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Relevante Fakten für Katzenhalter*innen zum Thema 
Toxoplasmose 
Interview mit der Tierärztin Pascale Huber 

 

Die Toxoplasmose gehört zu den häufigsten parasitären Infektionen weltweit und ist 
vielen Menschen ein Begriff. Häufig wird sie mit Katzen in Verbindung gebracht und 
sorgt besonders bei Schwangeren für Verunsicherung. Wie berechtigt sind diese 
Sorgen? Welche Rolle spielen Haustiere tatsächlich, und wie kann man sich im 
Alltag sinnvoll schützen? 

Die Tierärztin und Wissenschaftsredakteurin Pascale Huber gibt dazu fachliche 
Einblicke und erklärt, was Toxoplasmose aus medizinischer Sicht bedeutet, wie sich 
Tierhalter*innen im Alltag schützen können und welche Mythen rund um das Thema 
aufgeklärt werden sollten. 

 

Medproduction: Was genau ist Toxoplasmose und welche Rolle spielen Tiere, 
besonders Katzen, bei der Übertragung der Erreger? 

Pascale Huber: Toxoplasmose ist eine parasitäre Erkrankung, die von einem einzelligen 
Parasiten namens Toxoplasma gondii ausgelöst wird. Dieser Parasit kommt in der 
Tierwelt bei verschiedenen Tierarten wie Kleinnagern, Wildtieren, Schafen, Ziegen und 
Schweinen vor – und auch Menschen können sich infizieren. 

Relevant für die Haustierhaltung sind vor allem Katzen, weil Katzen die einzigen Tiere 
sind, die infektionsfähige Stadien des Erregers, sogenannte Oozysten, mit dem Kot 
ausscheiden. Katzen selbst infizieren sich über den Verzehr infizierter Beutetiere wie 
Kleinnager. 

Menschen können sich durch eine Schmierinfektion anstecken, beispielsweise wenn sie 
beim Säubern der Katzentoilette in Kontakt mit dem Kot kommen und die Hände 
anschließend zum Mund führen. Auf diese Weise gelangt der Erreger in den Magen-
Darm-Trakt und von dort in die Blutbahn und verteilt sich anschließend in verschiedene 
Gewebe und Organe des Menschen. 
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Wie die Infektion dann im Weiteren verläuft, hängt erheblich vom Immunsystem des 
oder der Betroffenen ab. Bei Menschen mit einem gesundem Immunsystem verläuft die 
Infektion oft unbemerkt oder ruft grippeartige Beschwerden hervor, die dann nach kurzer 
Zeit ohne Folgen abklingen. Bei Personen mit einem schwachem Immunsystem kann es 
hingegen zu schweren Erkrankungen im Gehirn, an den Augen und weiteren Organen 
kommen. 

 

Medproduction: Warum sollten insbesondere Schwangere darauf achten, sich 
nicht mit Toxoplasmen zu infizieren? 

Pascale Huber: Für das Ungeborene von Schwangeren, die sich noch nie mit 
Toxoplasmen infiziert haben, ist eine Infektion bedrohlich und kann schwere 
gesundheitliche Schäden hervorrufen. Wenn die schwangere Person noch nie eine 
Toxoplasmose durchlaufen hat, hat sie keine Antikörper und somit keinen 
ausreichenden Schutz gegen die Erreger aufgebaut. Wenn jetzt während der 
Schwangerschaft eine Infektion stattfindet, ist der Körper der Mutter nicht in der Lage, 
diesen Erreger zu bekämpfen. Es läuft eine Infektion ab – und die kann über die Plazenta 
auch das Kind betreffen. Je nachdem, in welchem Stadium der Schwangerschaft das 
passiert, kann es zu unterschiedlich schweren Schädigungen beim Ungeborenen 
kommen. Hingegen sind Ungeborene von immunkompetenten Schwangeren 
normalerweise vor einer Infektion geschützt. 

 

Medproduction: Sollten dann Schwangere komplett auf den Kontakt zu Katzen 
verzichten? 

Pascale Huber: Wenn man als Schwangere weiß, dass man schon mal eine 
Toxoplasmose hatte, kann im Grunde nichts mehr passieren, weil das Immunsystem der 
schwangeren Person gegen den Erreger gewappnet ist. Ob man bereits mit dem 
Parasiten Kontakt hatte und der Körper Antikörper gebildet hat, lässt sich mit einem 
speziellen Test, zum Beispiel in einer gynäkologischen Praxis, feststellen. Der Test ist 
allerdings in der Regel keine Kassenleistung. 

Wenn die schwangere Person keine Toxoplasmose hatte oder es nicht sicher weiß und 
keinen Test machen möchte, sollte sie auf jeden Fall aufpassen. Es ist aber keinesfalls 
nötig, sich von dem Tier komplett zu trennen. Bei reinen Wohnungskatzen, die 
ausschließlich mit kommerziellem Trocken- oder Dosenfutter ernährt werden, ist die 
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Wahrscheinlichkeit, dass sie Toxoplasmen beherbergen, extrem gering. Bei Katzen mit 
Zugang nach draußen ist dies anders.  

Der Alltag kann größtenteils dennoch normal stattfinden, und es ist auch okay, die Katze 
anzufassen. Die schwangere Person sollte jedoch nicht selbst die Katzentoilette 
reinigen. Am besten übernimmt dies sowie die Reinigung anderer potenziell 
verunreinigter Gegenstände eine andere, ungefährdete Person des Haushalts. Weiterhin 
sollten die Vierbeiner nicht mit rohem Fleisch, sondern mit Fertigfutter gefüttert werden, 
und alle weiteren Hygieneregeln, etwa Händewaschen nach dem Tierkontakt und vor 
dem Essen, eingehalten werden. 

 

Medproduction: Welche Hygieneregeln sollten Schwangere und generell Menschen 
im Zusammenhang mit Toxoplasmose berücksichtigen? 

Pascale Huber: Die Hygieneregeln sind das A und O, um sich vor einer Infektion zu 
schützen. Die von den Katzen ausgeschiedenen Oozysten sind sehr lange 
überlebensfähig, mitunter jahrelang. Wenn Katzen nun draußen rumstreunen und dort 
ihren Kot hinterlassen, können das Wasser aus der Umwelt, die Erde und auch das 
Gemüse, das dort wächst, belastet sein. Wichtig ist es daher, kein Wasser aus Bächen 
oder ähnlichem zu trinken, bei der Gartenarbeit Handschuhe zu tragen und Obst, 
Gemüse und Salate immer gründlich zu waschen, bevor diese verzehrt werden. 

Katzen sind zwar die einzigen Tiere, die infektionsfähige Stadien des Erregers 
ausscheiden, aber auch andere Tiere können den Erreger beherbergen und ihn über ihr 
Fleisch an den Menschen übertragen. Das bedeutet, dass man im Umgang mit 
tierischen Lebensmitteln wie Schweinefleisch oder Geflügel vorsichtig sein und es 
gründlich durchgaren sollte – am besten bei mehr als 70 Grad Celsius Kerntemperatur 
über fünf bis zehn Minuten. Und lieber ein bisschen mehr als zu wenig! 

In diesem Zusammenhang ist es auch wichtig, dass man auf getrennte Schneidebretter 
und Messer bei der Zubereitung von Fleisch und roh verzehrten Lebensmitteln wie 
Gemüse achtet. Auch sollten potenziell kontaminierte Lebensmittel getrennt gelagert 
werden. 

Im Umgang mit der Katzentoilette ist es hilfreich, sich mit Handschuhen zu schützen 
und auch das Toilettengehäuse regelmäßig mit heißem Wasser zu reinigen. Andere 
Gegenstände wie die Trink- und Futternäpfe sollten ebenfalls mit heißem Wasser 
gereinigt werden – am besten bei mehr als 60 Grad Celsius. 
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Und zu guter Letzt ist es wichtig, sich nach Tierkontakt und generell vor dem Essen die 
Hände zu waschen. 

 

Medproduction: Gibt es typische Symptome, woran ich erkennen kann, dass meine 
Katze Toxoplasmose hat? 

Pascale Huber: In der Regel bemerkt man es nicht, da die Katze normalerweise 
symptomlos ist, wenn sie den Parasiten in sich trägt. Bei einer aktiven Toxoplasmose 
können unspezifische Beschwerden wie Durchfall oder Schwäche auftreten. 

Wenn man mit kleinen Kindern, einer schwangeren Person oder immungeschwächten 
Menschen im engen Kontakt mit einer Katze lebt, besteht zudem die Möglichkeit, den 
Vierbeiner mittels einer Blut- und Kotuntersuchung auf Toxoplasmen testen zu lassen. 
Neben der Blutprobe benötigt man drei Kotproben, die über einen Zeitraum von zwei 
Wochen gesammelt wurden. Eine tierärztliche Fachkraft untersucht diese Proben im 
Labor auf Oozysten. 

 

Medproduction: Wie wird die Erkrankung bei Tieren behandelt? 

Pascale Huber: Katzen, die keine Beschwerden haben, müssen nicht zwingend 
behandelt werden. Tiere mit Symptomen erhalten bestimmte Antibiotika, die den 
Erreger bekämpfen. 

 

Medproduction: Was sollten Ihrer Meinung nach mehr Menschen mit Tieren über 
Toxoplasmose wissen? 

Pascale Huber: Auf der einen Seite es wichtig, keine Panik zu verbreiten und keine 
übergroße Angst vor einer Infektion zu haben. Auf der anderen Seite ist die Hygiene das A 
und O – sowohl im Umgang mit Tieren als auch im Umgang mit tierischen 
Lebensmitteln. 

Für Schwangere spielt die Hygiene aber auch wegen anderer Erreger, die das 
Ungeborene gefährden können, eine wichtige Rolle. Generell sollte man daher während 
der Schwangerschaft auf alle rohen tierischen Lebensmittel (z. B. Rohmilchkäse, rohe 
Fleischwaren oder Sushi) besser verzichten. Die Handhygiene spielt grundsätzlich eine 
wichtige Rolle, sprich: vor dem Essen und nach dem Umgang mit Tieren die Hände zu 
waschen! 


